Dr. M. Schlicht – altro material II°anno ottobre 2017

Leicht zu verwechselnde Adjektive
1. geistlich – geistig

2. beschwerlich – schwierig

3. einträglich – einträchtig

4. verständlich – verständig

5. monatlich – einmonatig

6. geschäftlich – geschäftig

7. zeitig – zeitlich

8. tätig – tätlich

9. farbig – farblich

10. rechtlich – richtig

Die Präpositionalpronomen „da(r) + Präposition“ als Ersatz für eine präpositionale Ergänzung (d.h. ein Verb + Präposition). (Bei Fragen: „wo(r) + Präposition)
Achtung: Diese Form kann man nur für Dinge, nicht aber für Personen wählen!
Beispiel:         Ich ärgere mich. Der Nachbar ist laut.                              (sich ärgern über)

· Ich ärgere mich darüber, dass der Nachbar laut ist.

· Ich ärgere mich über meinen Nachbarn.
Übung: Ergänzen Sie das richtige Präpositionalpronomen. Verwenden Sie dabei die folgenden Präpositionen: an – für – gegen – nach – über – um – von 
1. Die Nachbarn kümmern sich ___________, dass die alte Frau nicht immer allein ist.

2. Die Kinder freuen sich ___________, dass bald Weihnachten ist.

3. Die Leute beschweren sich _____________, dass alles so teuer geworden ist.

4. ________ habt ihr denn die ganze Zeit gesprochen?

5. Habt ihr schon ___________ gehört, dass das Benzin schon wieder teurer wird?

6. Alle Autofahrer protestieren _____________, dass das Benzin teurer wird.

7. Ich war sehr ____________ erschrocken, wie alt er geworden ist.

8. Wir werden uns ___________ bemühen, das Problem zu lösen.

9. Ich kann mich einfach nicht __________ gewöhnen, so früh aufzustehen.

10.__________ hattest du ihn gebeten?

11.Er hat sich sehr ___________ gefreut, dass du seinen Geburtstag nicht vergessen hast.

12.Sie hat nichts __________ getan, das Unglück zu verhindern.

Übung: Welche Präposition oder Präpositionalpronomen fehlen?
1. Darf ich Sie _______ eine Auskunft bitten?

2. Hast du lange _______ die Antwort müssen?

3. Mein Chef achtet sehr ______ Pünktlichkeit.

4. Franken gehört _____ den schönsten Regionen Deutschlands.

5. Ich bin fest _______ überzeugt, dass er unschuldig ist.

6. Sie kann sich nicht __________ gewöhnen, dass man in Deutschland anders isst.

7. Kannst du dich noch ______ ihn erinnern?

8. Er hat mich _______ dem Weg gefragt.

9. __________ streitet ihr euch eigentlich?

10. Alle haben _______ ihn gelacht.

11. Kannst du bitte ________ denken Milch mitzubringen?

Übung: Setzen Sie die passenden Präpositionen ein.
1. Dieses Wort muss ich ______ Wörterbuch nachschlagen.

2. Das Programm besteht _____ drei Teilen.

3. Der Unterricht besteht _______ großen Teil aus praktischen Übungen.

4. ______ Grammatik versteht sie überhaupt nichts.

5. Ich bestehe ______ einer präzisen Erklärung.

6. Heute ist das Wetter schlecht; es sieht _______ Regen aus.

7. Sie ist eine Deutsche, aber sie sieht _________ eine Spanierin aus.

8. Er hat Chancen, den Platz zu bekommen. Es sieht gut _______ ihn aus.

9. Sie redet und redet; nichts kann sie ______ Schweigen bringen.

10. Da hast du mich ________ eine gute Idee gebracht!

11. Die meisten Kunststoffe werden ______ Erdöl gewonnen.

12. Ich hoffe, ich kann sie noch _______ diesen Plan gewinnen.

13. Er leidet _____ Asthma.

14. Ihr ganzes Leben bestand nur _______ Arbeit.

15. Ich bestehe _____ meinem Recht!

16. Entscheide du, ich richte mich ganz ______ dir.

17. Ich denke, er versteht nicht viel ______ Autos.

18. Was verstehst du ________ „Freiheit“?

19. Ich halte sie _______ sehr intelligent.

20. Was hältst du _______ dieser Idee?

21. Wann machst du dich endlich _____ die Arbeit?

22. Nein danke, ich mache mir nichts ______ Tee.

23. Kann ich denn gar nichts ______ Sie tun?

24. Unser Garten stößt links ______ einen kleinen Wald.

25. Mein Bein tut weh. Ich bin ______ den Stuhl gestoßen.

26. Mein Bein tut weh. Ich habe mich ______ dem Stuhl gestoßen.

27. Wer unterrichtet _____ dieser Klasse?

28. Hat man Sie ________ alles genau unterrichtet?

29. ____ Hamburgs Sehenswürdigkeiten zählt besonders der Hafen.

30. Er tut, was er gesagt hat. _______ ihn kann man zählen.

31. Er beharrte _______ seiner Meinung.

32. Er blieb ______ seiner Meinung.

Übung: wie vorher. Setzen Sie dazu auch die fehlenden Endungen ein.
1. Peter antwortete _____ mein___ Frage, ob er heute Abend zu Hause sei, _____ 

      ein___ Kopfnicken.

2. Ich weiß nicht, was ich ______ dies____ Brief antworten soll.

3. Ich habe nicht vor, deine Vorwürfe ____ beantworten.

4. In Frankreich besteht ein normales Mittagessen _____ mehrer____ Gängen.

5. Sie wollten standesamtlich heiraten, aber ihre Eltern bestanden _____ ein____

kirchlichen Trauung.

6. Das Buch „Der Zauberberg“ besteht ______ sieben Kapiteln.

7. Viele Offiziere rieten ab, aber der General bestand _______ de___ Angriff.

8. Beim letzten Test hat es Klaus ______ 82 Punkte gebracht.

9. Oliver ist ein Versager, er wird es im Leben nie ____ etwas bringen!

10. Torsten hat es beim Militär nur bis ______ Leutnant gebracht.

11. Gerd Müller hat es in seiner Fußballkarriere ______ mehr als 1.000 Tore gebracht.

12. Was hat sie denn da____ gebracht zu glauben, dass ich rohen Fisch mag?

13. Ein herabfallender Apfel soll Newton _____ den Gedanken gebracht haben, die Schwerkraft zu erforschen.

14. Diesen Esel werden Sie nie ______ Laufen bringen!   ( Regel!)

15. Die laute Musik hat ihn ____ sein___ Hörvermögen gebracht.

16. Was dich denn ______ diese Idee gebracht?

17. Die Kinder freuen sich sehr ______ de___ Urlaub im Sommer.

18. Es freut mich _____ Sie, dass Sie die Stelle bekommen haben.

19. Petra ist nicht neidisch, sie freut sich _______ jed____, der Glück hat.

20. Ein völlig depressiver Mensch kann sich _______ nichts freuen.

21. Wo______ freut er sich denn? – Dass er die Prüfung bestanden hat. – 

             Ah, da freue ich mich auch _______ ihn.

22. Die Landschaft war langweilig, es gab nichts, wo_______ sich das Auge freuen könnte.

23. Die Polizei sieht ____ XY den führenden Kopf der Bande.

24. Was ist denn sein Beruf? – Das sieht man doch _____ seinen Händen!

25. ____ de___, was mir Herr Krüger geschrieben hat, sehe ich eine Beleidigung.

26. Ich sehe den Unfall noch heute buchstäblich _____ mein____ Augen.

27. Wo____ sehen Sie denn, dass es bald regnen wird?

            ____ der Art, wie er spricht, erinnert er mich an deinen Bruder.

Übung: „hin” oder „her“? Übersetzen Sie bitte (und finden Sie auch die richtige               Präposition dort, wo sie fehlt!)
1. Se non vuoi venire su vengo io giù.

2. Ma che cosa fai? Perché non vieni giù?

3. Vai anche tu in cantina?

4. Dov’è Heike? – Giù in cantina.    (!)

5. Non c’era nessuno al confine; attraversavano senza controllo.

6. Posso entrare? – No, mi aspetti fuori, per favore.

7. Vado dentro, ho freddo.

8. Ti aspetto dentro. – Va bene, fra dieci minuti entro anch’io.

9. Mangiamo fuori? – No, stiamo meglio dentro.

10. Cosa fai? - Vado un po’ in giro con la macchina.

11. Tesoro, perché non entri? I miei genitori sono fuori!  (!)

12. Siamo passati sull’altra sponda con un traghetto.

13. Quando uno si trova a Trier deve assolutamente attraversare la “Porta Nigra”.

14. Non puoi evitarlo. Devi andarci ad affrontare il problema.

15. Dai, vieni anche tu da questa parte della strada!
16. Avrei mai pensato che si può fare il giro delle mura in un ora.
Der Plural
Man unterscheidet im Deutschen fünf Pluraltypen:
	Typ
	Singular
	Plural

	-e
	der Berg /

der Zug
	die Berge /

die Züge

	-er
	das Bild /

das Land
	die Bilder /

die Länder

	-en
	der Wagen /

der Garten
	die Wagen /

die Gärten

	-en
	die Reise
	die Reisen

	-s
	das Hotel
	die Hotels


Leider gibt es keine festen Regeln für die Bildung des Plurals, aber immerhin einige allgemeine Hinweise, die für mehr als die Hälfte aller Pluralformen gelten! 

 (Finden Sie die Beispiele immer selbst.)
Den Plural mit  „-e“ bilden: 
viele einsilbige maskuline und neutrale Nomen, aber auch einige feminine Nomen (in diesen Fällen wird aus dem Vokal ein Umlaut)

maskuline Nomen auf „-ling“, auf „-ich“ und auf „-ig“

maskuline Fremdwörter auf „-är“ und „-eur“

maskuline und neutrale Fremdwörter auf „-ar“ und „-al“

neutrale Fremdwörter auf „-at“, „-ent“ und „-il“

feminine und neutrale Nomen auf „-nis“
Den Plural mit „-(e)n“ bilden:
alle femininen Nomen auf „-heit“, „-keit“, „-schaft“, „-e“, „-er“, „-in“ und „-ung“

feminine Fremdwörter auf „-age“, „-ie“, „-ik“, „-ion“ und „-tät“

zweisilbige maskuline Nomen auf „-e“

maskuline Fremdwörter auf „-ant“, „-at“, „-and“, „-loge“ und „-ist“ 
Hier noch ein paar weitere Regeln:
- maskuline und neutrale Nomen auf „-tum“ haben „-er“ als Plural

- Abkürzungen, Kurzwörter und Familiennamen haben „-s“
- Singular und Plural sind gleich bei „-lein“ und „.chen“ sowie bei maskulinen und neutralen    

  Nomen auf „-en“
- nur im Singular stehen abstrakte Begriffe, Sammelnamen, Bezeichnungen für Stoffe (das   

  Wetter – das Geld – das Gold)

XXX    Verbinden Sie die einzelnen Wörter zu ganzen Sätzen. Achten Sie dabei besonders auf   

            die Pluralformen der Nomen.
Beispiel:   Hans:  Urlaubsort / riesig / Hotel / nur / amerikanisch / Touristen / es / geben


     Peter:  Urlaubsort / zehn / gigantisch / Hotel / Amerikaner / es / geben

     Hans: In meinem Urlaubsort gab es ein riesiges Hotel nur für amerikanische Touristen.

                  Peter: Na und? In meinem Urlaubsort gab es zehn gigantische Hotels für die Amerikaner.

1. Hans: Ortseingang / Schild / deutsch / Sprache / Touristen / willkommen heißen

      Peter: überall / Ort / viel / international / Schild / Hotels und Restaurants / hinweisen

2. Hans: Surfschule / direkt / Strand / anbieten / Surfkurse / drei / Niveaustufe

      Peter: drei / Surfschule / jeweils / Einzelkurse / jede Niveaustufe / wählen können

3. Hans: Bar / echt deutsch / Ort / Altbier / trinken / sein / können / man

           Peter: zahlreich / Bar / genießen / Alt oder Pils / wahlweise / trinken / können / man

4. Hans: Hotelanlage / ein Kino / deutsch / Film / einmal / Tag / zeigen

      Peter: täglich / man / Auswahl / drei / Kino / fünf / Film / deutsch / haben

5. Hans: Laden / Hafen / billig / Postkarte / Souvenir / Tourist / kaufen können

Peter: Innenstadt / etliche / Laden / Postkarte / Souvenir / fast umsonst / kaufen können

6.   Hans: Busfahrer / VW-Bus / Tourist / Hotel / Strand / fahren

            Peter:  3 Busunternehmen / 10 / Busfahrer / nur / Touristentransport / machen

      7.  Hans: ein / Rundflug / Insel / man / pro Tag / teilnehmen können

           Peter: Auswahl / verschieden / Rundflug / dreimal täglich / haben / man

      8.  Hans: Dorfbäckerei / deutsch / Brötchen / liefern

           Peter:  viel / Bäckerei / Kuchen / Torte / Brot / alle / Land / anbieten / es / geben

9. Hans:  Arzt / alle / Krankheit / Tourist / jederzeit / behandeln

Peter:  zwei / Hotelarzt / Behandlung / Touristenproblem / spezialisiert / sein

Setzen Sie die kursiv geschriebenen Wörter nur dann in den Plural, wenn  

es möglich ist und/oder es Ihnen sinnvoll erscheint. (Achten Sie auch auf 

die Artikel, Adjektive und Verbformen!)
Paula und Max überlegen, wohin sie dieses Jahr in Urlaub fahren sollen. Es ist aber nicht einfach für sie, sich auf ein Ziel  zu einigen, denn Paula ist leidenschaftliche Bergsteigerin und möchte deshalb gerne einen hohen Berg besteigen.

Max aber hasst alles, was Ähnlichkeit mit einem Berg hat. Er möchte statt dessen lieber eine Großstadt wie Lissabon oder Paris besuchen, zumal der Autolärm ihn nicht stört. Paula hingegen mag eigentlich keine Stadtreise machen. Sie möchte, wenn schon nicht in die Alpen, wenigstens ans Meer fahren. Sie denkt dabei an ein schönes Dorf in der Türkei. Doch Max hat hier ein Problem: Er hat ein Vorurteil und glaubt, dass die Verschmutzung des Strandes in der Türkei ziemlich groß ist. 

Die beiden können sich auch nach einer stundenlangen Diskussion nicht einigen. Sie beschließen dann, in ein Reisebüro zu gehen und sich dort von einem Mitarbeiter beraten zu lassen. Nach einem langen Gespräch steht für Paula und Max fest: Der Typ im Reisebüro ist ein Versager, denn er war nicht in der Lage, ihnen einen vernünftigen Tipp / Rat  zu geben. 

Schließlich hat Paula eine Idee: „Bleiben wir doch in Deutschland! Hier gibt es auch eine tolle Sache, die wir noch nicht kennen. Wir könnten eine interessante Stadt wie Dresden oder Leipzig anschauen. Und dann fahren wir an die Ostsee. Wir können da sogar das Auto zu Hause lassen und mit Zug und Fahrrad fahren.“

Max ist nicht begeistert, aber er willigt dann doch ein, weil sie auf diese Weise eine ganze Menge Geld sparen können. „Aber im nächsten Jahr fliegen wir dann nach San Franzisko, und für eine Reise nach Amerika gibt es dann bestimmt noch immer einen billigen Flug.“
Nennen Sie die Substantive, die immer nur im Singular auftreten und warum das so ist; geben Sie von den anderen Nomen den Plural an und von allen Worten die Artikel. Achtung: Es gibt eine Reihe von „Fallen“!

Kleid / Kleidung  -  Urlaub / Ferien  -  Fisch / Fleisch  -  Geld / Münze  -  Krankheit / Grippe  -  Berg / Gebirge  -  Obst / Apfel  -  Kohl / Gemüse  -  Polizist / Polizei  -  Temperatur / Hitze  -Bauchweh / Kopfschmerzen  -  Eis / Hagel  -  Presse / Presse  -  Wald / Vegetation  -  Kind / Eltern  -  Fernsehen / Fernseher  -  Geschirr / Löffel  -  Schrank / Möbel  -  Kunst / Künstler  -  Affe / Tierwelt  -  Welt / Universum  -  Stern / Gestirn / Firmament  -  Hunger / Essen  -  Strom / Lampe 
